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Veröffentlichungen des Hereins.

Jahresberichte des Deutschschweizerischen Sprachvereins, seit 1912
erweitert als

Jährliche Rundschau
mit dem Bericht des Vorsitzers über die Tätigkeit des Vereins
und über die Lage der deutschen Sprache im Inland und im
Ausland. Außerdem folgende Beiträge:

1995. Schweizerdeutsch und Schriftdeutsch, von Dr. H. Stickelberger;
Die Sprache unserer Volkslieder, von Dr. Otto von Greyerz;
Zur Lautschrift, von Dr. S. Lauterburg.

1907. Beilage: Unser Deutsch, von Prof. Dr. K. Schnorf.
1909. Zur Schärfung des Sprachgefühls, von Prof. Dr. K. Schnorf.
1910. Die Ausbildung derHandelslehrlinge in der deutschenSchweiz.
1911. Der Négociant, von P. Altheer.
1912. Die Ortsbenennung auf geographischen Karten der Schweiz;

Schweizerisch oder Schweizer?, von Prof. Dr. K. Schnorf; Für
und wider die Sprachreinigung, von Eduard Biocher.

1913. Spitteler und das Fremdwort, von Dr. A. Steiger; Von den

Familiennamen unserer Mitglieder, von Prof. P. Oettli; Die
deutschschweizerischen Schulen mit fremder Unterrichtssprache,
von O. Lüssy.

1915. Mundart und Schriftsprache einst und jetzt, von Dr. Otto
von Greyerz; Die schweizerischen „Nationalsprachen" nach dem
Rechte der Bundesverfassung, von Dr. Eugen Biocher; Ein
Rundgang in Bern, von Eduard Stettier; Zweierlei Deutsch,
von Dr. A. Steiger; Hilfsmittel zur sprachlichen Bildung.

1916. Ueber unsere Schrift, von Prof. Baumgartner; Vom Bedeu-
tungswandel, mit bes. Berücksichtigung des Schweizerdeutschen,
von Karl Häfeli; Der Krieg und der Deutschschweiz. Sprach-
verein, von Emil Garraux; Vom Zerfall der Mundart, von Bl.

1917. Kaufmannsdeutsch, von Paul Antener.
1918. Die Sprache Johann Peter Hebels in den „Erzählungen des

Rheinländischen Hausfreunds", von Dr. Heinrich Stickelberger.
1919. Lautwirkungen in der deutschen Dichtersprache, von Prof. Dr.

Otto von Greyerz; Die deutsche Sprache im geographischen Le-
xikon der Schweiz, von Dr. Bornhauser..

1920. Die Lage der deutschen Schulen im Tessin, von Dr. E. Werder;
Ueber die deutschschweizerische SMatensprache, von Dr. H.
Bächtold.
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1921. Künstlerisches in der Volkssprache, von Dr. Szadrowsky.
1922. Ueber Kürzung v. Wörtern u. Wortgruppen, v. Prof.Dr.Binz.
1923. Jakob Boßhart, von Paul Suter; Was können wir für unser

Schweizerdeutsch tun?, von August Steiger; Beilage: Von der
Romanisierung deutschsprachiger Länder, von Prof.Dr. Bruckner.

1925. Modewörter und Neuwörter, von Dr. H. Stickelberger; Die
Buchstabensuppe, von A. Steiger.

1926. Der Amtsstil, von Dr. I. Hugentobler; Die Sprachen an der
Basler Schiffahrtsausstellung, von K. Bornhauser.

1927. Von der Sprachgeschichte der deutschen Schweiz und ihrem
Sinn, von Prof. O. v. Greyerz.

1928. Das Filmdeutsch, von Dr. Witz.
1929. Fünfundzwanzig Jahre Sprachverein, von Dr. Steiger.

Mitteilungen des Deutschschweizerischen Sprachvereins, 1.—13. Jahr-
gang (1917—29). Geschäftsstelle in Küsnacht (Zürich).

Die Aussprache des Hochdeutschen. Im Auftrage des Deutsch-
schweizerischen Sprachvereins bearbeitet von Dr. H. Stickel-
berger, Lehrer am Oberseminar in Bern. Zürich, Schultheß A
Co. Zweite Auflage 1912. 28 Seiten. Vergriffen.

Schweizer Hochdeutsch und Reines Hochdeutsch. Ein Ratgeber in
Zweifelsfällen bei Handhabung der neuhochdeutschen Schrift-
spräche. Im Auftrag des Deutschschweizerischen Sprachvereins
herausgegeben v. Dr. H. Stickelberger, Lehrer am Oberseminar
in Bern. Zürich, Schultheß 6t Co., 1914. 150 S. Preis 2 Fr. 60.

Gottfried Kellers Mutter, ein Büchlein fürs Volk. Bon August
Steiger. Dritte Auflage. Zürich, Verlag des Schweiz. Familien-
Wochenblattes (Seefeldstraße 111). 62 S., geb. Fr. 1.75, kart.
Fr. 1. 25.

Volksbücher des Deutschschweizerischen Sprachvereins:
(Hefte von 20—24 Großoktav-Seiten, mit Titelbild) ; Verlag
Eugen Rentsch, Erlenbach (Zürich); bs zum Verbrauch der eisten
Auflage zum Einzelpreis von 50 Rp.; bei Bezug mehrerer Hefte (derselben
N mimer oder gemischt) Ermäßigung bis auf 30 Rp.

Heft 1: Meinrad Lienert, von Paul Suter.

„ 2: Konrad Ferdinand Meyer, von Heinrich Stickelberger.

„ 3: Johann Peter Hebel, von Fritz Liebrich.

„ 4: Jeremias Gotthelf, von Otto von Greyerz.

„ 5: Huldrych Zwingli und seine Sprache, von Oskar Farner.

„ 6: Die Stimme der Heimat, von Meinrad Lienert.

„ 7: Wie soll das Kind heißen?, von August Steiger.

„ 8: Hochdeutsch als unsere Muttersprache, von Eduard Biocher.

„ 9: Alfred Huggenberger, von Paul Suter.
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Heft 10: Jakob Boßhart, von Paul Suter.

„ 11: Was können wir für unser Schweizerdeutsch tun?, von
August Steiger.

Unentgeltlich sind von der Geschäftsstelle in Küsnacht (Zürich)
zu beziehen:

Merkblatt zur Bildung und Schreibung der Straßennamen in Ort-
schasten der deutschen Schweiz.

Merktafel für Kaufleute (Verdeutschung von über 40 der gebrauch-
lichsten Fremdwörter). Zum Aufhängen.

Leitsätze für Rechtschreibung und Sprachgebrauch im Kanzleiwesen.

Schweizernummer der Zeitschrift des Deutschen Sprachvereins (Christ-
monat 1924).

Au den deutschen Monatsnamen.

Für Leser dieser Rundschau, denen die deutschen Monatsnamen
nicht so geläufig sind wie den Mitgliedern des Sprachvereins, stellen
wir sie hier mit den im Verkehr gebräuchlichen lateinischen zusammen.
Es hat damit nicht die Meinung, daß wir die lateinischen Namen

verdrängen möchten; über neben diesen dürfen die altüberlieferten
deutschen Namen, die auf dem Lande noch gebräuchlich sind und die

bis 1882 unsere Eidgenössische Bundeskanzlei gebraucht hat, in ge-

wissen Fällen noch ein bescheidenes Plätzchen einnehmen. Auch das
«bedeutet ein Stück Heimatschutz, und es ist gelegentlich doch wvhl
erlaubt, die deutsche «Sprache auch zu bereichern durch — deutsche

Wörter! Also:

(Jänner:) Januar Heumonat: Juli
Hornung: Februar (Augstmonat:) August
(März:) März Herbstmonat: September
Ostermonat: April Weinmonat: Oktober

(Mai:) Mai Wintermonat: November

Brachmonat: Juni Christmonat: Dezember.
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